
Tscr Patriot und Demokrat.
/ Allentaun, den IBten December, 1844.

, 62?" Die Mittheilung von Nieder-Macnn-
Mkam nns zu spät für diese Woche zur
Hand. Will der Einsender seinen Namen
derselben beigefügt haben ?

IL?» Der Achtbare Thomas Co r
w > n, wurde von der Ohio Gesetzgebung zum
Siereinigten Staaten Senator für 0 Jahre
erwählt. Eine gute Auswahl.

Snd - Caroliii a ?ln der Gesetzge-
bung dieses Staats ist eine Bill eingebracht
worden, »m das Gesetz, wonach dir Gesetzge-
bung für President stimmt abzuändern, und
dem Volk direkt dies zn nbcrlaßen.

Der Secretär der Schatzkammer zn Wa-
schiiigto», Herr Bibb, ist letzte Woche beinahe
verbrannt oder erstickt, indem sein Schlaf-
zimmer Feuer fieng Daßelbe wurde aber
t>alv wieder gelöscht. Wie es entstandenwar, ist unbekannt.

Die (Urwähler.
Die Presidenten - Eewähler, haben, nach-

dem sie bei ihrer Versammlung fnr Polk nnd
Dallas gestimmt hatten, Jaiiies Buchaiiau
aIS Staats - Sec>etär dem President ange-
tragen. Kein unschicklicher Gedanke! und
wir glauben sicher daß er die Ernennung er-
kält, denn gleich und gleich gesellt sich gerne.
Nichts aber sichert ihm eine Eiüenniing als
der Umstand, das? er einstens sagte : "Wenn
er wußte daß er einen Tropsen demokrati-
sches Blut in seinen Averu habe, so wurde er
denselben herauslaßen." Wiiklich ein pas-
sendes Subject, von einem Erwähler-Colle-
ge, welches demokratisch sein will, anempfoh-
len zu werden Erhält dem, Tory Ingcrftll
keine Anstellung?

Von Wasel/ington.

December o.?Beide Zweige deS Congres-
ses versammelten sich heute wieder. Im
Senat wurde die Zelt so ziemlich mit Nach-
richten ron Bills anfgenoinmen. Darunter
»cfaud sich eine von Hrn. Mctusfie, daß er
Morgen einen Beschluß für die Aufnahme
von TeraS ciiibringeii werde. Herr Merrick
brachte eine Bill ein um das Postgeld zu ver«
r ngerii. Im Hanse kam die Bill, um die Pre-
j sidentenwahl >» der ganzen Union ans einen
jTag zu halten auf, und nachdem eine Zeit-»,,nq d.,ruber gesprochen war, wurde dieselbe
bis Morgen aufgeschoben. Sonst kam nichts
von besonderem zur Sprache.

Deeember 10. Im Senat brachte Herr
' M'Duffie Heine Beschluß? für die Annaknic

von Ter.is ei». Dicselbe wurdea der ld,om-
iiiirtee nber ÄuSläudische Angelegenheilkii
übergeben. Herr Bcnton gab auch Nach-

richt daß er Beschlüße fnr denselben Zweck
einbringen werde. Der Senat ging sodann
in eine Erecutivc Sitzung.

Im Hause wurde die Zeit meistklilheils
Hann« verbraucht daß man Bittschriften über
verschiedene Gegenstände einreichte.

Dccmber 11. ?lm Senat brachte Herr
Beiiton eine ein nm Teras aiiz»»eh>
nieu. Ob dieselbe nun beßer ist wie die d?s
Herrn M'Dufsie wißen wir nicht, aber es
scheint als wolle jeder von ihnen die Ehre
jiaben seine Bill paßirt zn bekommen. Herr
Johnson gab Nachricht daß er eine Bill, die
M.uiiralisationo - Gesetze abändernd eiubrin-

/!ieu werde- Wt-derum g>ciig sodann der
Senat in eine Erecutive Schuiig Im Hau-
fe wurde die Bill in Cominittee deS Ganzen
b. sprochen, welche verordnet daß die Presi-
dentenwahl in allen Staaten anfeinen Tag
gehalten werden soll. Die Sache befindet
ssch nun in den Händen einer LoniMilte.'.
Hierauf besprach man sich darnber um den
Preis der öffentlichen Läneereieii zu ernied-
rigen. Nach l eendigter Debatte wurde die
Sache aufgeschoben.

Der. 12. ?Der Senat hielt eine Erecntive
Sitzung, von deßeu Geschäfte wir nichiS ver-
nommen haben. Im tzanfe brachte Hr. C.
I J igersoll einen Beschluß ein, dem des
Herrn M'Duffie vom Senat ähnlich, nm
Teras in die Union aiistunrhiiieii. Die übri-
ge Zeit deS TageS wurde mcistentheilS mit
Annahme von Bittschriften verbraucht.

P i t t s b iir g.?Der Ot?io ist in Folge
der häufize» Regen in vortresflichem schiffba-
ren Zustande, weshalb der Handel daraufso lebhaft, als er iiur um diese Zeit sein kann
Der Marktpreis! stand am letzten Montag fol-
gendermaßen : Flauer »3 05 bis 3 75,
Der Kelicideniarkt hat sich nach unserm letz
ten Bericht nicht geändert. Butter in Rollen
<>! bis 7, in «egS 5! bis <»; frische I2i biS
ilv. Wachs 25. Ohwkäse 4 biS 5, Kartoffel»
äti bis 40. Klecsiamrii 3 02. Dnrre Pfir.
fische I 12 bis I 25. Acpfelscl,nitzen, Ui
Bctifevern 25 bis 2!> WbiSkry 24 Cents.
Zucker 0 bis 0!. MolasseS 28. Kaffee,
Rio 7 bis 8. Lnmprn bis L.>. Salz
i 12 bis 1 25. Schmalz 5!. Schweine
werden zn i75 bis 3 lk) per 100 l.' ver-

fällst. Rindvieh zum 2 bis 3 00.
Kälber von 15«» bis 3 00.

Die amtlichen Wahlbrrichie dieses Staa-
,6 zeigen eiiieu Zuwachs aller eingereichten
Stimmen (mii Ei»fchluß drrer für Birnen)
von 43,023 niehr als in >B4'» abgegeben wor-
den. Es erhellt ferner daraus, daß .Herrn
Clay's Stimme» die des General Harriso»
in» 17,181 d.e tro Herrn Markle »in 4.»
O-jit, und die des Hrn. Schiink um 8A) über-
steige» ! Dies zeigt, das die Wbigs von
Pennsylvanicn im letzte» Wahlkamps'e ihre
Pflicht gethan haben !

Allonge ans den Berichten des Kriegs
sekrerarö und Seesekretars.

Berickt des Krieftssekretärs
Die stehende Armee der Vereinigten Staa-

ten zählt ach» Regimenter Jnfanierie, vier
Regimenter Artillerie, und zwei Regimenter
Dragoner, welche uiiter dem Befehl eines
Generalmajors sind.

Der Kriegssekretär hat Fort Kent, i» der
Madawaska Niederlassung, besetzen lassen,
und sagt, daß eine Straße von Bangor nach
jenem Fort, welche neulich vermessen worden,
nothwendig sei, nnd unverzüglich gkinacht
werde» sollte. A»ch h«t er z» Copper Har-
bor, am äußerste» Ende der Halbinsel, welche
weit in den See Superior geht, einen Mili-
tär Posten errichtet. Er empfiehlt an, daß
Verwilligungen gemacht werden soll/en, um
die Gebäude zu Fort Gratiot, welches die
Meerenge zwischen den Seen Hnron und St.
Clair bestreicht, wieder auszubauen, so wie
auch Fort Brädy, an den Fällen vou St.
Märy.

Da dir Rnbe in Florida jetzt ganz herge-
stellt ist, so sind die Truppen daselbst abgeru-
fen worden, und die wenigen sich dort noch
befindende Semiitole Indianer wirden all-
mäblig nach ihrer neuen Heimalh jenseits des
Mississippi versetzt.

Er empfiehlt die Errichtung von Barracken
auf den nöthigen Plätzen an der Seeküste, so
wie auch eiserne einschläfrige Bettstellen
anstatt der doppelten hölzernen für die Sol-
daten, und die Aufrichtung von Schulen nnd
religiösen VersammlungShäuser» an den per-
manenten Festungswerken.

Von der reitenden oder leichten Feld-Artil-
lerie haben wir jetzt vier gut eingeübte '«om
pagnien im Dienst, allein jede derselben
sollte durch Rekriiliren einen Zusatz von
Mannschaft erhalten. Die Milnär Akade-
mie zu Westpoint empfiehlt er der fernern
Unterstützung des Coiigrcßes au.

Er dringt auf die Errichtung von'neuen
Festungswerke» in unterschiedliche» Theilen
des Laudes, und Vollendung der angefange-
nen, und empfiehlt die Organisirnng einer
Compagnie Sappeurs und Minenrs, so wie
auch die Errichtung einer National Giesserei

Dir Pensionen an gewiße Willwen von
Revolution«! Offizieren nnd Soldaten, welche
am 4ten letzten September fällig waren,
konnten nicht bezahlt werden da der Congreß
es versäumte in der letzten Sitzung die nölhi- j
gen Verwilligungen zu machen.

Plätze für Marine Hospitäler an den west-!
lichrn Gewässern sind, einer Congreßakte ge-
mäß, in Pennsylvanien, Ohio uiid Kentucki,
ausgewählt, nnd das Land von der Regie-
rung gekauft uud bezahlt worden. Für die
zn errichtende» Gebände wird eine Snmmr
von 25,0(0 Thaler für jedes hiureichcnd
sein.

Die Verbesserungen ans den westlichen!
Gewässern und Häfen an den Landsee» sind
dieS Jahr mit erneuertem Eifer fortgesetzt!
worden.

Er empfiehlt die Errichtung eines neuen
Gebiets diesseits der Felsengcbirge, unter dem
Name» "Nebraska Gebiet/' nach dem Fuße
Platte oder Nebraska, und die Anlagen von
Militär Posten daselbst. Die Grenzen dieses
Gebiets schließen den höchsten SchiffahrtS-
pnnkt des Arkansas ein, alle guten Commn»
liicatioiiS-Vinien mit Californien, die Straße
von unserer kreuze nach der merikaiiischcn
Grenze nnd Santa Fe, uud ebenfalls eine»
vortrcflich uud nähern erst kürzlich entdeckten
Weg »ach Oregon, »iigesähr 150 Meilen süd-
lich von dein großen südlichen Paß.

Unter der indianischen Answanderungs-
Politik sind im Ganzen 89,288 Indianer,
welche innerhalb den Ver. Staaten wohnte»
»ach dem Gebiet westlich vom Mississippi
versitzt worden, ohne die ClwctawS uud Mi-
amis, fnr deren Versetzung Contrakte geschlv«
fieii sind, allein mit den in jener Region woh-
nenden wilden Indianer Stämme, deren
Zabl in der Amtsstube für indianische Affai-
ren angegeben worden, beträgt die ganze be-
kannte indianische Bevölkerung westlich vom
Mississippi 251M2 Seelen. Hierin sind
aber die ungeheuer zahlreichen in den fernen
Urwäldern unsers eigenen Gebiets häufen-
den Stämme nicht eingerechnet, deren Zahl
man nicht in Erfahrung bringen kann.

Nach Berechnungen im indianischen Ver-
waliuiigS - Bureau wird für dies Jahr eine
Aerwilligiingvon 1,1k>3,1i2!) Toaier und 14
Cents erforderlich sein, wovon 77.155 Tba-
lcr, mit Ausschluß der Privatbeiträge von
unterschiedlicheii religiösen Benennungen, für
Erzichiingszwecke nnler den verschiedenen In«
dianer Stämmen, den Tractat-Siipulatioüen
g mäß, verwendet werden Gazette.

Vericlit des >seeseeret«!S.
Die Seemacht der Ver. Staaten besteht

ans sechs Linienschiffen, ein Razit, vierzehnFregatten, ein und zwanzig.kriegSschalnp-
xen, sechSzehn Briggs und Schooners, drei

! Voirath»,chiffe, uud acht Dampfschiffe im
Dienste.

Auf dem Stapel befinden sich in einem un-
vollendeten Zustande, vier Linienschiffe, drei
Fregatten, ein Borrathsschiff, ein eisernes
Dampfschiff zu PitiSburg, und eins am
Schlfssbanhofe in Waschinglon.

Die Fregatte Hudson und die VorralbS.
schiffe Confort nnd Ckipola sind verkauft
Wolde», uud Befekle sind ertheilt für de»
Verkauf deS Pionier.

Nun folgt ein Bericht von den gcgenwär>
tig »ii Dienst sich befindenden Schiffen, dem
.Unstcnschwater, und deu aus de» unierschied-
tichen irgeliiiäsügeii auswärtigen Stationen
sich befi idlichen lHischwader, daß an der af-
rikanischen Küste mit 83 Kanonen ebenfalls
eingkschloße».

Die Fregatte St- Lorenz, die Knegsscha-
liippeu .'Ubany und Germanlaun, uiid das
Oampsichiff >n Pilibbiirg, sollen jetzt fertig

gemacht, und ausgerüstet werden. Der Er-
wägung des CongreßcS ist eö anempfohlen

! eine VerwÜliguiig zu mache», um die Fregat-
te Giicrrjcre wiederum neu zu erbauen, so
wie anch e.n eisernes Dampsschiff, und eine
Brigg, in die Stelle der gescheuerten Enter-
prize.

Das Gebäude für eine Niederlage der
Seekuste-E harten ist vollendet, und eine dan-
erhafte Mauer »m da» Viereck aufgeführt
we/teu. gekaufte» Instrumente sind

angelangt, nid in demselben aufbewahrt
Der Hospital Fond der Seemacht belics

sich am Isien November, 1844, z» »233,434
und 14 Cents. Derselbe liegt jetzt in der
Schatzkammer, nnd trägt nichts ein, weshe.lb

es wohl rarhsam wäre diesen Fond >» Papie-
ren der Vereinigten Staaten anzulegen.

Die bereits im letzten Jahre gemachte An-
empfehlung, nm in den nntcrschiedlichcn Bn-
reans des Departements eine znsetzliche Zahl
Schreiber anzustellen, wird wiederholt, da
die Geschäfte sich zn sehr angehäuft hc.ben.?
ib.

N u ll i 112 e i c r's Nnllifeier von
! Sud-Carolina laßen sich in mehren Besch!»-
! Ben der dortigen Gesetzgebung etivz wie folgt
vernehmen: Wenn der Congreß den Tariff!
von 1342 nicht aufhebt, so wird Sud Caroli> 5
na der Union auf's Nene den Gehorsam a»f>!
kundigen, wie es bereits früher, in 1832 und
33 geschah. Es ist besonders zn merken, daß
die Gesetzgebung jenes Staats auS lauter
Loko Fokos besteht.

Im WiSkousin Territorium ist das Wetterso schön wie im Mai und die Einwohner
haben so großes Vertrauen aufdie Fortdauer >
desselben, daß sie anfangen neue Backstein
Häuser zn Banen.

Agrarier -In Nr» - Zyerk hat sich
eine neue politische Parthei gebildet, die dar-
auf besteht, daß Staats-Läudrrcicn inZuknnft
nicht mehr verkauft werden, sondern tcnjeni-
gcn zn Gebote stehen sollen, die sich zuerst auf
denselben niederlassen.

Trakt,it mit tZhinn.
Durch die Schnellsegelnde Barke Sappho,

die Anfangs voriger Wochezu Boston ankam,
hat man Nachrichten von Canto» bis zum 3.
August empfangen. Sie »beibrachte auch
Depeschen vom amerikanischen Minister,
Vr». Cnsching, für unsere Regierung, wo-
runter der Tractar, China abgeschlo-
ßen worden.

Herr Cuscking befand sich zur Zeit der Ab-
fahrt der Sappho z» Macao. und er beabsich-
tigte feine Heimreise am IStni August, iu der
Vereinigten Staaten Brig Perry anzutreten

Der Capitän der Sappho berichtet, daß
die Barke Convoy, Capt. I. Towne, welche
am 24ste» July von Macao für Boston abse-
gelte, von einem chinesischen Seeräuber ange-
griffen worden sei; es sei Capt. Towne ge-
lungen denselben wegzunehmen, und er habe
seine Beute nach Hong Kong gcbracht.-Adler.

Schreckliches E r e i g n i B.?Am
vorigen Freitag wurde einem 1«jährigen
Knaben, Namens Henry Darnell, der linke
Slrin, rein vom Leibe geriße». Er wollte et-
was an dem Tiiebricnir» eines Rades zn-
rechr mache», aks das Rad ihn ergriff, an die
Decke des Gebäudes schleuderte niib wieder
zu Bode» schmetterte, als der linke Arm
oberhalb dem Ellbogen rein von dein übrigen
Stummel getrennt war. Arbeiter, die durch
das Geräusch nud das Schreiendes Knaben
aufmerksam gemacht, aus einiger Entfernung
herbeifpiäugen, holten gleich einen Arzt nnd
er wurde sogleich in das Spital gebracht wo
man den Arm nnter der Achsel ampniirte.?
Er befindet sich wie es die Umstände jetzt zu-
lassen, außer Lebensgefahr.?Demokrat.

Ein Panther von einem Mäd-
chen erleg t.?Die La Grange (TeraS)
Zeitung, liefert folgende Erzählung von einem
Ereigiiiße daß sich nahe bei Donglaß,Nacog>
doches Cannty, zugetragen haben soll:

Ein Panther fand Vergnüge» in ein Hanszu spazieren, in welchem ein junges Mädchen
mit ihre», kleinen Bruder, uud sonst Niemand
war. Das junge Mädchen war so sehr mit
ihrer kleine» Haushaltung beschäftigt, daß sie
den gefährliche» Besuch nicht eher bemerkie,
bis er ihr ganz nahe war, aber so bald sie ihn
sah, hatte sie ihn auch ergriffen und rief
ihrem Bruder zu ihr die Art zu bringen.?
Nachdem sie eine We.le auf diese Waffe ge-
wartet halte, den Panther immer noch festhal-
tend, rief sie ihrem Bruder zu ikr ein Bügel-
eisen zu b.ingcn, mit welchem es ihr bald ge-
lang das Unthier vollends zuvödten. DaS
Geschrei, welches die jungt Heidin bei ihrem
Wagstnck erhob, hatte einige Nachbarn aufge-
schreckt, die gleich herzu eilten, um die Ursa-
che anszufinden, als sie aber zur Stelle ka-
men fanden sie das Mädchenfuls Siegerin,
mir stolzer Selbstzufriedenheit den leblose»
Körper deS Pailtbers betrachtend.?ib.

Eine Neu - Yorker Zeltnug sagt: Alle
Mannspersonen könnten heiratbe« wen» pe
wollten, und alle Weibsbilder wollten wenn
sie könuien.

Jabresschlnst.
Der letzte Abend in soll, mit

s?ülfe Gottes, in der Frieden» - .Kirche, zu
FriedeuSville, Ober-Saucoua Taunschip,
cha Caunty, mit gottesbienst.'ichen Uebungen
gefeiert werden. Mehrere fremde Prediger
weiden bei dieser Gelegenheit zugegen sein.
Alle Liebhaber von einer solchen Feierlichkeit
sind lmriiiil freundschaftlichst eingeladen bei-
juwohnen.

TO.) Scttrustechcn, Seitenjiindiing,
Pleiircsy. Diese siliinerzhafie Krankheit
fängt gewöhnlich mit Fröste!» und Schaudern
au, darauf folgt Hitze, Durft uud Schlaflosig-
keit, und dann heftiges Stechen in den Sei-
ten unter den Rippen.

W r i g h t's i ii d i a » i sch e P fl a n>
z e n p i ll e ii bewirken eine schnelle nnd si
chere Heilung dieser Krankheit, weil sie de»
Körper von jenen krankhafte» llnreinigkeiten
total reinigen, die wenn sie sich auf die Ansei-
le der Briist weifen, jene schmerzhafte nnd

! gefährliche Krankheit verursachen.
Von vier (nnd in dringenden Fällen) bis

acht Pillen einige Aleude, oder Abends und
Morgens vier genommen, wird den Schmerz

! und die Entzündung hebe«, und dann «och
l einige Tage jeden Abend drei biS vier Pillen
genommen, wird das heftigste Sciteiistrcheii

! sicher und wirksam heilen.
! IL?»G ebt Acht!- Kauft nur von
! bekannt gemachten Agenten otvr in der Of-
! ftce und Äeneral Niederlage, No. lti!>, Race-
! Straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
! nach"WrightS Indianischen Pflanzeiipillkn '

> Die obige s<j>ätzbare Metizin ist zu haben
! bei A. L. R uhe in Alleiuaun, iu>d bei den
! Agenten die in einer HNcerii Spalte bekannt

gemacht sind.

Assignic Nachricht.
Da Jacob R o m i g nnd s.ine Frau

! Iu d i t l>, vou Nieder - Macnngie Taun,
Lecha Cauiity, vermittelst einer freiwil-

ligen datirt den 28sten No-
vember, 1844, all' ihr Eigenthum, sowohl
liegendes als pcr>önl>ches nnd vcrmisci>tes an
die Unterschriebenen übertragen haben, und

zwar ziiin Besten der Creditoren deS besaq-
ten Jacob Romig, so werden hiermit alle,
welche noch aus irgend ri.ie Art au besagten
R»mig schuldig sind, aufgefordert innerhalb
0 Wochen abzubezahlen und Solche, die
noch rechtmäßige Ansprüche an besagten Ja-
cob Romig haben, werden ebenfalls aufge-
fordert, «hre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

lacod Moser, ?
John Gedel, 5

Dec. 18. »ggm

Ocffentlichc Vendu.
Freitags den 3tcn Januar, um 12 Ulu

Mittags, sollen am Hanse deslacob R o>
m i g, in Nieder-Macnngie Tannschip, Lecha
Cannty, folgende Artikel aus öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich :

Ein Schlitten, ein Schleifstein, eine Lott
altes Eisen, Schneitbank, Flachsbreche, Mist-
gabeln, ein Webstuhl, eine Lott Riegel, Bn
reau, Ofen, Stühle, Eisenhäfen, Spinnrä-
der, 4 Bände des berühmten Blackstone, so
wie eine Verschiedenheit andere Bücher, so
wie mancherlei c.nderc Artikel z» weiiläuftig
zn melden.

Zngleichcr Zeit uud am nämlichen
Ort, soll auch

Ein Stück Holzland,
gelegen in Lang-Schwamp Tannschip, Berks
Cannty, verkauft werden; daßelbe ist be-
gränzt von Länder des David Fegelu, Peter
Wetzll, David Herzog nnd andere; enthal-
tend lOAcker, welches vom bestenHolzlaud im
Caunty ist. Daßelbe kann im Ganzen oder
in Lotten wie eS Käufer am schicklichsten sein
sollte, verkauft werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Moser, ?

low Godel. 5
von Jacob R o m i g.

Dec. 18. nqZm

Ocffemltchc Vendu.
Mittwochs deu Isten Januar 1845 um 10

Uhr Vormittags soll am Hause des verstorbe-
nen Da uieiP e t e r, letzthin von Heidel-
berg Taunschip, ('echa Caunty, öffentlich ver-
kauft werden:

Ein Pferd nnd Pferdegeschirr, ein 3 Gäuls-
wagen mit Baddie, cin 2 GäulSwagen mit
Baddie, RindSvieh, Schaase, Schweine, 3
Pflüge, 2 Eggcn, Henleiter», Sattel und
Zaum, 2 Holzschlittni, Jagdschlitten, Wind-
mühle, eine vortreffliche Arpfelmühle, Stroh«
dank, Wagenivinde, sFrnchlreffe, Graßsen-sen, Schiebkarren, Sperketten, Flachsbrech,
ein großer Schleifstein, Acrte, Deichsel, Boh-
rer, Spann,- Drum-und andere Sägen u. s.
w. Stcilibrcchergcschirr, große kupferne-
iind cisernc Kessel, Fässer, Ständer, Kisten,
eine Glatt - Buchse, ohngefähr 2500 Schin-
del», eine große Anzahl Bücher von allerlei
Arten, nebst sonst »och viel Bauer» und an-
der» Gerät hschaf.cn zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Peter, ?
Nachan Peters "'"n ors.

Dec. 18. nq3m

Assignic Nachricht.
Da P e t e r F e t h e r o l 112 und seine

Frau, von Ober-Wacungie Taunschip, Lecha
Caunty, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
schreiduiig, datirt den »ten December, 1844,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als per-
sönliches und vermischtes an den Unterschrie-
benen übertragen haben, u. zwar zum Besten
der Creditoren des besagten Peter Fetherolf,
so werden hiermit alle, welche noch auf irgend
eine Art an besagten Fetherolf schuldig sind,
aufgefordert, innerhalb 60 Tagen abzubezah-
len und Selche, die noch rechtmäßige An-
sprüche an besagten Peter Fetherolf habev,
werden ebenfalls aufgefordert ihre Rechnn»,
gen innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt ein-
zuhändigen, an

John 5> Helfrich, Jlsügnie.
December 18.

'

nqttm

Nehmt Obacht.
Die in dem Gesetz bestimmten Armenhaus

Commißioners für s!echa Caunty, sind hier
durch aufgefordert einer Versammlung der-
selben beizuwohnen, welche auf Donnerstags
den Lüste» D.cembcr, (zweite Christage) lim
>0 Übr Vormittags,»» Conrlhausc derStadl
AUentaun gehalten werden soll, nm deren
Geschäfte zu Schluß zum bringen. Pünklliche
Bkiwohniing eines jeden Commißioners ist
erwartet.

Salomon Fogel,
M. D- Ederliard,
Pcter Trorell,
Daniel Bastian.

C o iu in i t t e e.
Oecember 18, nq2m

Caunty-Versammlung.
Eine Caunty Versammlung soll gehalten

werden auf den 23. December, amHnise von
Heinrich G u t h, in Siid - Wkeithall,
nm sich wegen dem Armcnhans zn bespreche».
Wir hören es sind zwei Plantaschen gekauft,
und wir glaube» daß sie nicht bequem son-
dern unpäßlich sind; mid mancku's Andere
mit den, Kauf dieses Landes verbunden ist,
daß es nöthig macht, daß die Bürger ihreGesinnungen ausdrücke»

Kommt heraus Burger nnt> «Hut Eure
Pflicht?Laßt uns das Unsnge thun.

Heidelberg und Lynn.
December 18. 2«

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird iu diese»

Druckerei zu deu allerniedrigssen Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Marktpreise.
Artickel! i per Alleiit. i Gasten.

Flauer . .
. Barrel t 4 73 k 4 5,0

Weizen .
.

. Büschel k«0
loggen ... 00 tiS

i Welschkorn . . 40 t<»
Hafer .... ?Z

.. 4V 40
FlachSsaame» . 140 100
Klcesaamcn .

. SOO ! 4«O
Timrthysaamen. 2 SO I 2 SO
Kriindbccrcu . 20 ! 28
.Salz .... 40 50

' Votier .
.

. Pfund >0 ! 14
llnschlilt 8 tt
Wachs ... LZ LZ
Schmalz . . . 8 8
Schinkeoflcisch 8 7
Seitenstucke .

. ! ti <i
- Werken Garn . 0 (»

! Eier . . . . > Dnp lii
Roggen-Wl^isky. ! Gal. LS 28
Aepsrl-WhiSky . ! 20 18
Leiiiöhl . . . ! 5« s>t»

l Hickory Hotz . .
Klaste, 450 S «X»

Eichen-Holz . . 350 i 400
Steinkohlen .

, 3OO Z t! 0
Gips 500 4 !,»

Uebersicht der Märkte.
S a a m e ». ?Kieesaamen bringt S 4 2Z

bis üi>4 37 und FlachSsaainen »l 30.
KlauerundMel? Flauer bringt »4 25

bis -S4 37. Rogqenniehi »" 25 und Welsch-
korilinei'l 82 30 bis S 2 31.

G e t r a i d e. Waizen bringr 85 bis
klOCts; Welschkorn 41 Cents; und Roggen
bringt 65 Cents; Haser verkaufte an 27
Cents.

V ieh »iarkt. Das Hundert Pfund
RindSfleisch bring! »1 00 bis S 5 00 ; Kühe
mit Kälber brachten §l5 bis S.S. Schwei-nefleisch bringt ?4 00 bis 84 50.

Waisengcrichts Verlauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisenge-

richt von Lecha Cannty, soll am Mittwoch
den Isteu Januar nächstens, um 1 Uhr Nach-
mittags am Hanse von Henry Wie,
der, öffentlich verkauft werden :

No. l.?Ein Strich Land,
gelegen i» Ober Milford Tan.ifchip, Lech«
Cannty, gränzend an Land von Holn, Oe-
ring, Friedrich Romig, William Giering und
lobn Knauß, enthaltend 13 Zicker uiid 23

! Ruthen genaues Maas.
! 2. Ein gewißer Strich L>olz-

land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Cann-
ty, gränzend an Land von John Knauß uud
George Kemmerer, enthaltend 5 Acker und
>i4 Ruthe», .genaues Maas.
No. 3. Ein geinter Strich Holz-

land,
gelegen in Ober « Milford Taunschip, Lech»
Cannty, gränzend au Land von Valentin
Wieder, Jacob Smith und Henry Christ,
entbaltcnd 2 Acker und Z 2 Ruthe» qlnaneS
Maos.

Es ist das hinterlassene liegende Vermö-
gen deS verstorbenen Israel Toel, letzthinvon Salzburg Taunschip.

Die Bedingungen am Vcrkanfstage mit»
Auflvartutig v»n

sxnrn Tool,?«,.,
Jacol'Tool,

Durch die Court,
W. W. Selfridge, Schr.

Dec. 18. nqz«

.peilry Longnecker,
Recht6gel e h r t e r,

Ist nach Zlileiitauii gezogen, nnd bat feine
Office in dem Zimmer worin das Postamt
früher von Henry Weaver Esq gehalten
wurde, beinabe gegenüber dem Gasthanse des
George Haberacrer ; allwo er irgend profes-
sionelle Dienste die itim anvertraut werde»
"wgen, zu besorgen bereit ist. Er kann in
der Deutschen so wie in der Englischen Spra-
che grsprochritwerdeu.

Der. 18. «c,ZM

L e ch a CaAnty
Pfcrde-Verflcl)er»ngs Gesellschaft.
Die Glieder dieser Gesellschafs belieben sich

zu versainniel» am Samstag den 4ten Janu-
ar, »m l Nbr Nachmittags, indem Gastbau-se des Salomon Biery, in Hanover Tann»
ftt,ip, nm die jährliche Wahl für Beamten
,n balte» und die JabrS > Rechnung abui,
schließen. Ans Befehl des Presidenten.

George Friedrich, Secretar.
N. B?Die Direktoren und andern Glie-

der welche Breiiueisen im Besitz babrn, sind
ersucht sie an obigem Tage abzugeben.

December 18, nq2n»

(Hvotzes Concert,
vokal und instrumental,

zum Niilzen des Fonds "Freiwilliger-Wohl,
thäiigkeit" der Allen Voge, No. 71, des

10 0?0 I'
(!»)edettkot der Armen!

Die vorgesetzte« uud Glieder der Alle»
?oge, machen den Herren nnd Damen von
Allentann und Nachbarschaft, so wie den
Brüdern desOrdens überhaupt, hiermit boch,
achtungsvoll bekannt, daß sie gesonnen sind
ein großartiges Concert vokaler uud instru-
mentaler Musik, zum Nutzen ihres Wol ltbä,
tigkeits Fonds, zu geben, und zwar auf de»
Abend deS 24st?n December, tTagS vor Cbri,
stag,) iu den "Freien Halle" in Allrntan«,

zu welcl>er Gelegenbeit das ganze hiesige M<-
sik Corps aufgeboten werden wird. Da die
Einlaßkarten äußerst billigsind ««d «nu sich
einen nuterbaliimgöreichen Abe«p»e<spre<tvn
kann, so hoffen wir a«f ein voileS s>ans. -»

Wegen dem Nähere siehe Avschlags-Zetiel.
Die Commiltce.

Dec. >B. l»«


